
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

Einladung 
zum Kolloquium 

 
 

Naturwissenschaftliche Bildung  
im Gesamtkonzept von  

schulischer Allgemeinbildung 
 
 
 

Donnerstag, 27. 11. 2008 
 

 



Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin e. V., Arbeitsgruppe Pädagogik 
in Zusammenarbeit mit der 

Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung des Deutschen Instituts für Internationale Pädagogische Forschung 

 

Tagungsort: Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung, Warschauer Straße 36, 10243 Berlin 
Verkehrsverbindung: U-Bahn Linie 1 bis Warschauer Straße, S-Bahn Linien 3, 5, 6, 7, 75 bis Warschauer Straße, Tram Linie M10 bis  

U-/S-Bahnhof Warschauer Straße. Parkplätze stehen nicht zur Verfügung. 
Kontakt: Dieter Kirchhöfer, Tel.: 0 33 01-57 99 67, E-Mail: dikir@aol.com; Christa Uhlig, Tel: 030-5 59 44 77, E-Mail: christauhlig@yahoo.de 

Tagungsprogramm 
 
10.00 Uhr Christian Ritzi (Leiter der Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung) 

Eröffnung 
10.15 Uhr Dieter B. Herrmann (Präsident der Leibniz-Sozietät) 

Begrüßung und Vortrag 
Naturwissenschaftliche Bildung in einer modernen humanistischen Allgemeinbildung 

11.15 Uhr Eberhard Rossa (Berlin) 
Naturwissenschaftlicher Unterricht – Möglichkeiten und Grenzen einer schulischen Allgemeinbildung 

12.00 Uhr Lothar Kolditz (Fürstenberg/Havel) 
Allgemeinbildung und Naturwissenschaften. Erfahrungen im Lernen und Lehren 

12.45 Uhr  Mittagspause 
13.30 Uhr  Herbert Hörz (Berlin) 

Aufklärung und Allgemeinbildung 
14.15 Uhr Ingrid Lohmann (Hamburg) 

Naturwissenschaftlicher Unterricht in der späten Aufklärung 
15.00 Uhr Pause  
15.30 Uhr Renate Tobies (Braunschweig/Berlin) 

Mathematisch-naturwissenschaftliche Bildung auch für Mädchen – Tendenzen seit 1900  
16.15 Uhr Michael Geiger (Oldenburg) 

Naturwissenschaftlicher Unterricht und Zivilgesellschaft 
17.00 Uhr Tagungsende 

Weitere Wortmeldungen bzw. schriftliche Diskussionsbeiträge wurden von Dietrich Hoffmann (Göttingen), Werner Krause (Jena), Rolf 
Löther (Berlin) und Lothar Ebner (Oranienburg) angekündigt.  
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